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•• nach einem vorbereiteten Rezept nach einem vorbereiteten Rezept
•• nach Vorliegen aller Zutaten nach Vorliegen aller Zutaten

analog dazu muss auch dieanalog dazu muss auch die
Versorgung des innerklinischenVersorgung des innerklinischen
Notfalles prospektiv vorbereitetNotfalles prospektiv vorbereitet
sein !sein !



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
strukturelle und organisatorische Voraussetzungenstrukturelle und organisatorische Voraussetzungen

GB-2005GB-2005

•• Definition des Notfallpatienten Definition des Notfallpatienten
•• Alarmierungskriterien Alarmierungskriterien
•• Alarmierungsvorgang Alarmierungsvorgang
•• Notfallteam Notfallteam
•• Equipment, Ausr Equipment, Ausrüüstungstung
•• Ausbildung, Schulung der Mitarbeiter Ausbildung, Schulung der Mitarbeiter
•• Qualit Qualitäätskontrolle, Dokumentationtskontrolle, Dokumentation



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
ARC Umfrage 2003ARC Umfrage 2003
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•• 277  277 öösterrsterr. Krankenanstalten. Krankenanstalten
•• 114 auswertbare Krankenanstalten 114 auswertbare Krankenanstalten
•• R Rüücklaufquote 41% (Akutspitcklaufquote 41% (Akutspitääler 49%)ler 49%)
•• Auswertung  Auswertung üüber ca. 39.000 Bettenber ca. 39.000 Betten



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
ARC Umfrage 2003ARC Umfrage 2003
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•• Notfallteams in mehr als 50% Notfallteams in mehr als 50%
•• Alarmkriterien bei weniger als ein Drittel Alarmkriterien bei weniger als ein Drittel
•• Notfallteam < 4 min in 90% ( Notfallteam < 4 min in 90% (rangerange bis 10 min) bis 10 min)
•• Notfallausr Notfallausrüüstung an Station in 86%stung an Station in 86%
•• kein  kein DefiDefi an Station bei > 50% an Station bei > 50%
•• Schulung bei fast allen Krankenanstalten Schulung bei fast allen Krankenanstalten
•• praktisch keine Dokumentation praktisch keine Dokumentation



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
in in ÖÖsterreichsterreich
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Ist Ist ÖÖsterreich in Hinblick auf dassterreich in Hinblick auf das
innerklinische Notfallmanagementinnerklinische Notfallmanagement

ein Entwicklungsland ?ein Entwicklungsland ?
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in in ÖÖsterreichsterreich
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Ist Ist ÖÖsterreich in Hinblick auf dassterreich in Hinblick auf das
innerklinische Notfallmanagementinnerklinische Notfallmanagement

ein Entwicklungsland ?ein Entwicklungsland ?

Im Vergleich zur flIm Vergleich zur fläächendeckenden undchendeckenden und
ausgezeichnet funktionierendenausgezeichnet funktionierenden

prpräähospitalenhospitalen Notfallversorgung  Notfallversorgung ––  JAJA ! !



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
QualitQualitäätssicherung - Optimierungspotentialtssicherung - Optimierungspotential
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•• Strukturqualit Strukturqualitäätt
•• Prozessqualit Prozessqualitäätt
•• Ergebnisqualit Ergebnisqualitäätt

AvedisAvedis  DonabedianDonabedian; (1918-2000); Professor of Public ; (1918-2000); Professor of Public HealthHealth, , 
University of Michigan;  BegrUniversity of Michigan;  Begrüünder von Qualitnder von Qualitäätsforschungtsforschung
im Gesundheitswesenim Gesundheitswesen 



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
StrukturqualitStrukturqualitäätt
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•• definiertes Notfallteam definiertes Notfallteam
••  medicalmedical  emergencyemergency  teamteam (MET) (MET)
•• standardisierte Ausr standardisierte Ausrüüstungstung
•• geschulte Ersthelfer geschulte Ersthelfer



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
ProzessqualitProzessqualitäätt
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•• definierte Alarmkriterien definierte Alarmkriterien
•• definierter Alarmierungsvorgang definierter Alarmierungsvorgang
•• Behandlungsstandards Behandlungsstandards
•• standardisierte Schulung aller MA standardisierte Schulung aller MA
•• Auffrischungskurse Auffrischungskurse



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
ErgebnisqualitErgebnisqualitäätt
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•• Dokumentation der Notf Dokumentation der Notfäällelle
•• Auswertung der Ergebnisse Auswertung der Ergebnisse
••  benchmarkingbenchmarking



…… wie kann der innerklinische Notfall wie kann der innerklinische Notfall
optimal versorgt werden optimal versorgt werden ……?!??!?
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??



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement

GB-2005GB-2005

Ziel ist nicht einZiel ist nicht ein

„„Management Management byby Chaos Chaos““ (Freistil) (Freistil)

sondernsondern

ein strukturiertes Management.ein strukturiertes Management.



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement
Empfehlung des ARCEmpfehlung des ARC
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Implementierung einer Notfallmanagement Implementierung einer Notfallmanagement Leiter-Leiter-
gruppegruppe in jeder  in jeder öösterreichischen Krankenanstaltsterreichischen Krankenanstalt

Aus- und Weiterbildung aller MAAus- und Weiterbildung aller MA
Implementierung von AlarmteamsImplementierung von Alarmteams
approbierte Alarmkriterienapprobierte Alarmkriterien
standardisierte Ausrstandardisierte Ausrüüstungstung
DokumentationDokumentation
Auswertung der ErgebnisseAuswertung der Ergebnisse

www.arc.or.at



Innerklinisches NotfallmanagementInnerklinisches Notfallmanagement

GB-2005GB-2005

„„  …… man muss rechtzeitig  man muss rechtzeitig dd´́raufrauf
schauschau´́nn, dass , dass manman´́ss hat, wenn hat, wenn
manman´́ss braucht  braucht …“…“

Joki Kirschner
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